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Protokoll vom 8. Mai 2019 zur seniorengerechten 

Quartiersentwicklung in Haan Gruiten 

 
 
 
 

Entwicklungswerkstatt  3 mit Praxisexperten der Träger, des Seniorenbeirates, der 

Fachabteilung der Verwaltung sowie dem Vorsitz des Sozial- und 

Integrationsausschusses (SIA) und aus der engagierten Bürgerschaft in Gruiten 

Inhalte: 

 Bedarfe aus der eigenen Praxis heraus 

 Handlungsfeld „Partizipation, bürgerschaftliches Engagement sowie Freizeit, 

Kultur und Bildung“. 

 sowie “soziale Begegnungen , Nachbarschaften, soziale Netzwerke“. 

 Strategische und handlungsorientierte Maßnahmen und deren Umsetzung 

 

Protokoll: Christine Sendes, ZWAR Zentralstelle NRW 
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1.Thematische Einführung:  

Vorgestellt wurden die Ergebnisse der Befragung durch die TU Dortmund für Haan Gruiten – 
bezogen auf die Handlungsfelder der Entwicklungswerkstatt. 
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2. Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen 

Im Anschluss daran wurde in kleineren Arbeitsgruppen zu den nachfolgenden 3 

Themenkomplexen der Handlungsfelder gearbeitet:  

 Bürgerschaftliches Engagement, Ehrenamt, Selbstorganisation im 

seniorengerechten Quartier in Gruiten – Möglichkeiten der Partizipation, Teilhabe 

und Mitgestaltung (siehe 2.1) 

 

 Nachbarschaft und soziale Netzwerke im seniorengerechten Quartier in Gruiten  

(siehe 2.2) 

 

 Freizeit, Kultur und Begegnungen im seniorengerechten Quartier in Gruiten (siehe 

2.3) 

 

 

Hierbei galt es jeweils die Aspekte  

- was sind zukünftige Zielgruppen? 

- welche konkreten Bedarfe ergeben sich aus der eigenen Praxis und der Befragung? 

- Was haben wir bereits? 

- Was fehlt? 

- Welche  (Kommunikations-) struktur ist förderlich? 

- Was unterstützt, stärkt, ermöglicht? 

zu identifizieren und zusammenzutragen. 
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2.1 Bürgerschaftliches Engagement, Ehrenamt, Selbstorganisation im 

seniorengerechten Quartier in Gruiten – Möglichkeiten der Partizipation, 

Teilhabe und Mitgestaltung  

 

Bürgerschaftliches Engagement, Ehrenamt, Selbstorganisation im seniorengerechten 

Quartier in Gruiten – Möglichkeiten der Partizipation, Teilhabe und Mitgestaltung 

zukünftige Zielgruppen? 

 

Aufteilung in 3 unterschiedliche 
Wohngebiete: 

1.. Südlich der Bahnlinie 
(Bergstr. etc.) 

2.. Station 
3.. Dorf 

Zukünftige Zielgruppen: Ü 60 + Ü 70 + 
Ü 80 -> besonderer Bedarf hier: 
Shuttle /Mitfahrgelegenheit 
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Konkrete Bedarfe aus der eigenen 

Praxis und der Befragung? 

Infos über  

- Wohnen gegen Hilfe 
- Tauschbörse 
- Pflege-WG,  
- Stammtische: Ziel: BürgerInnen 

planen ihr seniorenfreundliches 
Wohnumfeld 

- EFH -> junge Familien -> wo 
bleib ich?  
usw. 

Was haben wir bereits? 

 

- Frauenfrühstück 
- Chöre AWO (Beitrag) 
- Fitnessstudio ( 50€, monatlich, 

10er Karte) 
- TSV (Beitrag)  
- Stärkung des Bürgerschaftlichen 

Engagements (BE) wie 
Ehrenamtskarte sowie 
Unterstützung durch die Stadt 
 

Was fehlt? Vieles fehlt! 

- Hobby-Gruppen (kostenlos) 
- Zahlen über Altersstruktur in 

Bergstr.(1), Station (2), Dorf (3)  
-> Auftrag an Stadt 

- Altersgerechte Angebote für 
unterschiedliche Wohngebiete 

-> Auftrag an Stadt 

Ab 2/2019 ( Juli), jetzt September 

Pressekonferenz -> Info: Stammtisch 

Keglerheim ( in der Folge Stammtische 

in (2) und (3) usw. 

Ziel: BürgerInnen planen ihr 

seniorenfreundliches Wohnumfeld 
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Welche (Kommunikations-) Struktur 

ist förderlich? 

 

Presse wird zur Präsentation 

eingeladen, Absprachen mit dem 

Haaner Treff separat 

- Eigener Flyer für 
Seniorenangebote ( monatlich) 
an jeden Haushalt für Pinwand) 

- Info-Tafel bei „supernah“ 
- Schaukästen in den 

Wohngebieten (1) (2) (3) s.o. 
 

Was unterstützt, stärkt, ermöglicht?   

 

 

 

 

Fortsetzung: 

Bürgerschaftliches Engagement, Ehrenamt, Selbstorganisation im seniorengerechten 

Quartier in Gruiten – Möglichkeiten der Partizipation, Teilhabe und Mitgestaltung 
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zukünftige Zielgruppen? 
 

 

konkrete Bedarfe aus der eigenen Praxis und 
der Befragung? 

ZWAR Gruppe in Gruiten 
Auftakt in Erkrath 200 Menschen in 2018 in 
Hochdahl 
 

Was haben wir bereits? 
 

 
 
 

Was fehlt? Kooperation mit Kindergärten 
 
 Win-win für SeniorInnen und Kinder 

 

Welche (Kommunikations-) struktur ist 
förderlich? 
 

 

Was unterstützt, stärkt, ermöglicht? 
 

Unterstützung von ZWAR 
 

 

2.2 Nachbarschaft und soziale Netzwerke im seniorengerechten Quartier in 

Gruiten   
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Nachbarschaft und soziale Netzwerke im seniorengerechten Quartier in 

Gruiten   

zukünftige Zielgruppen? 
 

Nachbarschaft alt + neu ( Definition Gruiten) 
Die 4 Leitsätze für Engagement nach Sylvia 
Kade: 
Ich für mich, 
Ich mit anderen für mich, 
ich mit anderen für andere, 
andere mit anderen für mich 
 
 

konkrete Bedarfe aus der eigenen Praxis und 
der Befragung? 

Kommunikation, soziale Nähe, Empathie, 
Unterstützung ( kleine Handreichungen), 
Interesse füreinander entwickeln, 
Informationen, Menschen dort abholen, wo 
sie stehen 
Wir brauchen Initatoren, Initiatorinnen aus 
der Bürgerschaft/Nachbarschaft 
 

Was haben wir bereits? 
 

Nachbarschaftsfest, runde 
Geburtstagsfeiern, Jubiläen, Familienfeste, 
Eine-Welt-Laden, Treffpunkt Bahnstraße, 
Geburtstags-Besuchsdienst, Adventsfenster 
 

Was fehlt? Nachbarschafts-Lotsen / Kümmerer / 
Initiatoren, Räume, Mobiles 
Informationsangebot, Wissen um Bedarfe, 
Talente, Fähigkeiten, Kapazitäten 
 

Welche (Kommunikations-) struktur ist 
förderlich? 
 

Datenbank, Informationsangebote, 
Pressearbeit,  
Strukturen von Kirchen und Vereinen nutzen 
 

Was unterstützt, stärkt, ermöglicht? 
 

Gemeinschaften bilden, Transparenz von 
Angeboten,  
Vorbilder, Partnerschaften suchen 
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2.3 Freizeit, Kultur und Begegnungen im seniorengerechten Quartier in 

Gruiten  

 

 

Freizeit, Kultur und Begegnungen im seniorengerechten Quartier in Gruiten 

zukünftige Zielgruppen? 
 

55+ 

konkrete Bedarfe aus der eigenen Praxis und 
der Befragung? 

- Angebote für 55+ zu Zeiten, die 
Berufstätige wahrnehmen können 

- Räumlichkeiten kostengünstig und 
erreichbar 

Was haben wir bereits? 
 

- Spielenachmittag 1x monatlich 
- 1x Mittagstisch/ Waffelessen – 

Sportheim 
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- ökumenischer Frauenkreis 
- Frauenfrühstück 
- Spieletreff 1x monatlich 
- Stammtisch-Geschichte(n) 
- Aule Gruitener 
- Lauftreff BVV 
- Kirchencafe  evangelisch /katholisch 
- Malschule 
- TSV 
- FFC 
- Betreutes Wohnen Angebote 
- Kulturelle Angebote im Bürgersaal 
- Chorangebote  
- Gruitener Sommermusik 
- Theater Waldorfschule 
- Fahrten der AWO 
- Musikangebote 
- 2 Urlaubsfahrten von AWO 
- große Feste 
- Handarbeitskreis 
- Geburtstagsfeiern 
- Spieleabend Cafe im Dorf 
- Weltladen 
- Sitzgymnastik 

 

Was fehlt? - Zentraler Raum für Begegnungsstätte 
- Boulebahn  

(Boulebahn an Tenniscenter,  
Antrag auf Boulebahn in Dorf) 
 

- Bürgerhausareal 
- Bürgerbus 
- Sportangebote 
- Finanzielle Unterstützung 

Welche (Kommunikations-) struktur ist 
förderlich? 
 

- Werbung in Haaner Treff 
- Bedarf ermitteln über Gruitener 

Gespräche 
Werbung: im Wochenblatt Haaner Treff statt 
Flyer, in dem sich Vereine und Initiativen 
vorstellen und in dem Veranstaltungen, die 
in Gruiten stattfinden in einem 
Veranstaltungskalender angekündigt werden 
 
Auftakt im Rahmen der Präsentation 
derErgebnisse im September. 
 

Was unterstützt, stärkt, ermöglicht? 
 

Vernetzung der einzelnen Gruppen 
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Mit Blick auf die Abschlusswerkstatt am 5. Juni 2019 wurde abschließend die Frage: 

Welche Strukturen in der Fortsetzung/ Umsetzung der Ergebnisse  

aus den Entwicklungswerkstätten ist hilfreich? 

in den Blick genommen. 

 

Wir haben engagierte Akteure 

-> wir brauchen eine Vernetzung (runder Tisch) zur Entwicklung einer Kooperationskultur in 

der Umsetzung der hier geplanten Aktivitäten. 

Dazu ist eine externe Moderation hilfreich und förderlich. 

Ausbau der 0,5 Stelle auf 1 volle Stelle nach Beendigung der 4 Quartiersprozesse. 

Wir brauchen einen Umsetzungsplan. 

Die Häufigkeit der Treffen des Runden Tisches wird in Abhängigkeit der Umsetzungsplanung 

beim nächsten Mal vereinbart.  
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Literaturempfehlungen: 

                        

www.pflege-dschungel.de 
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Impressionen: 
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Ergänzungen? Korrekturen? Bitte senden an: chr.sendes@zwar.org 

 

Die Abschlusswerkstatt mit Bürgerinnen und Bürgern, Verwaltung und Akteuren  

mit den Inhalten: 

Zusammenführung der Bedarfe, der Zielgruppen in der Bevölkerung sowie der strategischen 

Maßnahmen in den Handlungsfeldern und deren Umsetzung 

 

findet am Mittwoch, 05.06.2019, 10.00 – 13.00 Uhr statt. 

Eine Einladung zu dem Termin geht Ihnen zeitnah zu. 

 

Ansprechpartner Stadt Haan: Herr Beyer Fabian.Beyer@stadt-haan.de  

Ansprechpartnerin: ZWAR Zentralstelle NRW Christine Sendes, chr.sendes@zwar.org 

mailto:chr.sendes@zwar.org
mailto:chr.sendes@zwar.org

